
       

 Gefördert durch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)  

Praxisprojekt „Sexualaufklärung und Familienplanung  
 im interkulturellen Kontext“ 

Fachtag am 15. November 2017 in Mainz 

 

Projektlandkarte – Rahmendaten zum Projekt 

 

 

Gesamtprojektträger: Ministerium für Familie, Frauen, Jugend, Integration und 
Verbraucherschutz Rheinland-Pfalz (MFFJIV) 

Projektträger und 
Standorte: 

 Caritasverband Mainz e.V., Projektstandort: Schwangerschafts-
beratungsstelle in Wörrstadt  

 Diakonisches Werk Pfalz, Projektstandort: Haus der Diakonie in 
Speyer 

 pro familia, Landesverband Rheinland-Pfalz, Projektstandorte: 
Trier und Mainz 

Praxisbegleitung: Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz, gemeinnützige 
GmbH (ism) im Rahmen von standortübergreifenden Evaluations- 
und Entwicklungsworkshops, die in etwa halbjährlichem Rhythmus 
stattfinden 

Projektförderung: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Abteilung 
Sexualaufklärung, Verhütung, Familienplanung 

Projektlaufzeit: 1. Mai 2017 – 30. April 2019 

Projektziele: Sondierung und Erprobung von Zugängen zu 
Geflüchteten/Zugewanderten bezogen auf das Thema 
„Sexualaufklärung und Familienplanung“:  

 Wer kann zum Thema „Sexualaufklärung und Familienplanung“ 
erreicht werden? 

 Welche unterstützenden Materialien haben sich bewährt? 

 Was ist in der Gestaltung von Zugängen und beim Einsatz von 
Materialien zu beachten (Rahmenbedingungen etc.)? 

Diese Ziele werden an den drei Projektstandorten mit 
unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen bearbeitet (siehe 
beiliegende Steckbriefe) 

Produkte:  Erstellung eines Praxishandbuchs mit Transferimpulsen 

 Erstellung eines Rahmenkonzepts „Qualifizierungsstandards“ 
für Multiplikator_innen 

 

 


